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Berlin, 21. April. Der König hat dem herz. ratib. General⸗ 


Direktor, Rittmeiſter und Juſtizrath a. D. von Wieſe⸗Kaiſerswaldau 
zu Schloß Ratibor, den R. Adl.⸗Ord. 3. Kl. mit der Schleife; dem 
Appell.⸗Ger.⸗Rath, Hauptmann a. D. von Bönnieghauſen zu Hamm, 


den Kr.⸗Ord. 3. Kl., dem Präſid. des Reviſions⸗Kollegiums für | 
Landeskulturfſachen Oppermann den Rang eines Raths 1. Kl. ver⸗ 


liehen, den Reg.⸗Nath Paſchke bei der General⸗Kommiſſion zu 
Breslau, und den Reg.⸗Rath Karges bei der General⸗Kommiſſion zu 
Frankfurt a. O. zu Geh. Reg.⸗Räthen, ſowie den Landſtallmeiſter 
a. D. von Schlütter unter Belaſſung des Charakters Landſtallmeiſter 
zum Direktor des Pommer'ſchen Landgeſtüts zu Labes ernannt. 

Der Gymnaſial⸗Oberlehrer Prof Victor Meyer zu Wetzlar iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium zu Hersfeld und der Gym⸗ 
naſial⸗Oberlehrer Michael Hayduck zu Greifswald in gleicher Eigen⸗ 
SEN an das Gymnaſium zu Meldorf berufen worden; bei der 
Friedrichs⸗Realſchule in Berlin iſt die ea des ord. Lehrers 
Dr. Friedrich Wilhelm Hagg zum Oberlehrer genehmigt, der Lehrer 
Carl Becker an der Döbbelin'ſchen höheren Knabenſchule zu Berlin 
iſt als ord. Seminarlehrer an dem Schullehrer⸗“ eminar zu Ottweiler 
und der Lehrer Richard Heſſe zu Berlin als ülfslehrer an dem 
Schullehrer⸗Seminar zu Osnabrück angeſtellt weden. 

Der Ober-Tribunalsratb Dr. Kuhne iſt ge ben. Verſetzt find: 
der Kreisrichter Dierickr in Ahaus an das Kreisger. in Dorſten, mit 
der Funktion bei der Ger.⸗Dep. in Recklinghauſen, und der Kreisrich⸗ 
ter Römer in Mehlauken an das Kreisger. in Braunsberg. Zu Kreis⸗ 
richtern find ernannt: der Gex.⸗Aſſ. Schraub bei dem Kreisgericht in 
Lüdinghauſen, der Ger.⸗Aſſ. Ehrenberg bei dem Kreisger. in Erfurt, 
mit der Funktion als Ger.⸗Kommiſſar in Weißenſee, der Ger.» Al. 
Metz bei dem Kreisger. in Landeshut, der Ger.⸗Aſſ. Peterſon bei dem 
Kreisger. in Berlin, mit der Funktion als Ger.⸗Kommiſſ, in Mitten⸗ 
walde, und der Ger.⸗Aſſ. Heller bei dem Kreisger. in Potsdam. Dem 
Kreisrichter Groſſe in Potsdam iſt in Folge ſeiner Ernennung zum 
Reg.⸗Rath, dem Stadtrichter Freytag in Breslau behufs Uebertritts 
zur allgemeinen Staatsverwaltung und dem Kreisrichter Döring in 
Schubin behufs Uebertritts zur Militärverwaltung die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung ertheilt. Der Stadtger.⸗Rath Hartung in Bafin ist 
geſtorben. Zu Staatsanwaltsgehilfen ſind ernannt: der Ger.⸗Aſſ. Te⸗ 
waag bei der Stagtsanwaltſchaft des Kreisger. Dortmund und der 
Ger. ⸗Aſſ. Werner bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisger in Sprom⸗ 
berg. Der Advokat und Notar Böhmer in Dannenberg iſt zum Anz 
walt bei dem Obergericht in Verden unter Verleihung des Notariats 
für den Bezirk deſſelben und mit Anweiſung feines Wohnfiges in Ver⸗ 
den ernannt worden. 

—. ,., ... , . , ALTRLE TEN 


Die Kardinäle Ledochowski, Faint⸗Marc, 


Antonelli, Bilio und Franchi., 
Rom, 17. April. 

Ein viel geleſenes Blatt, welches über die Vorgänge im Vatikan 
in der Regel gut unterrichtet iſt, erzählte dieſer Tage, daß der Erz⸗ 
biſchof von Rennes, Mr. Saint⸗Mare, an dem gleichzeitig mit 
Ledochowski die mit der Ernennung zur Kardinalswürde verbundenen 
Formalitäten vollzogen werden ſollten, nur darum es ſo eiltg hatte, 
in feine Diözefe zurückzukehren, um, wie er ſagte, die Funktionen der 
Oſterwoche ſelbſt zu leiten, ſo daß er deswegen einige Tage früher 
vom Papſte zum Kardinal konſekrirt wurde, weil er es vermeiden 
wollte, bei dieſer Gelegenheit mit dem Kardinal Ledochowski in 
perſönliche Berührung zu kommen. Die Abneigung des franzöſiſchen 
Erzbiſchofs gegen ſeinen polniſchen Kollegen, ſagt man, rühre daher, 
daß dieſer unter allen Kirchenfürſten Europa's der einzige war, welcher, 
der noch rauchenden Trümmer, in die ein katholiſches Land gelegt 
wurde, nicht achtend, während der Belagerung von Paris nach Ver: 
ſailles eilte, um dem proteſtantiſchen Kaiſer Wilhelm perſönlich die 
Bitte vorzutragen, die Italiener aus Rom zu verjagen und dem 
Papſte die verlorene weltliche Herrſchaft zurückzugeben. Trotz feiner 
religibſen Strenggläubigkeit ſoll der bereits hochbetagte franzöſiſche 
Kardinal dieſen „Mißgriff“, den ein ehemaliger vatikaniſcher Diplomat 
gegen die zum Tode verwundete „erſtgeborene Tochter der Kirche“ 
begangen, nie vergeben, ſelbſt das neuerliche Märtyrthum Ledochowski's 
konnte dieſe Abneigung des galliſchen Kardinals nicht mildern. 

Der ehemalige Erzbiſchof von Poſen wird ſich darüber tröſten, da 
ihm die ihm von den Schwärzeſten der Schwarzen veranſtalteten und 
noch projektirten Feſte, ſowie die Hätſchelungen der reaktionärſten rö⸗ 
miſchen Clique, Erſatz bieten für die Abneigung, die ihm die Franzo⸗ 
fen und die Gleichgültigkeit, oder Auimoſität, die ihm ein Theil der Po⸗ 
len entgegenbringen. f 

Die Ihnen bereits ſignaliſirte Anſprache, die Kard. Ledochowski 
in dem am 3. April abgehaltenen geheimen Konſiſtorium an den Papſt 
hielt und die das offizielle Blatt der Kurie der Oſſerv. Romano erſt 
am 12. d. ſeinen Leſern auftiſchte, hatte zur Folge, daß dieſes Blatt 
ſofort nach ſeinem Erſcheinen auf Befehl der Staatsanwaltſchaft kon⸗ 
fiszirt wurde. Die römiſche Preſſe findet erſt nachträglich, daß die 
heftige Sprache, die angreifende Form, der offenbar beleidigende Ton 
Ledochowski's gegen alle moderne Staaten und beſonders gegen das 
deutſche Reich Allen in die Augen ſpringe. Wir ſind begierig, ob es 
bei dieſer Konfiskationsmaßregel verbleiben oder ob man dem Oſſerv. 
Romano, oder eventuell dem Kard. Ledochowski verdientermaßen einen 
regelrechten Prozeß machen wird, widrigenfalls die Beſchlagnahme des 
Oſſerv. Romano eine bloße Spiegelfechterei wäre, wie unter dem vers 
floſſenen Miniſterium. 

Kard. Antonelli empfängt, trotz ſeines kritiſchen Geſundheitszuſtan⸗ 
des, die Vertreter der auswärtigen Mächte noch immer und vollzog noch 
vor wenigen Tagen unter Aſſiſtenz ſeines diplomatiſchen und publiziſti⸗ 
ſchen Leibtrabanten Mſgr. Nardi eine kirchliche Funktion. Allein fein 
körperliches Uebel greift trotz alledem immer weiter um ſich und wenn 
er nicht den Entſchluß faßt, wie ihm ſchon voriges Jahr gerathen 
wurde, im Laufe dieſes Sommers im Auslande eine Kur zu gebrau⸗ 


J owie eine Nachweiſung und 


Sonnabend, 22. April 


(Erſcheint täglich drei Mal. 


chen, würde er, wie man fürchtet, der ihn bedrohenden Kataſtrophe 
kaum entgehen können. Als ſeinen Nachfolger bezeichnet man in kle⸗ 
rikalen Kreiſen ſeit einiger Zeit den Kard. Biglio, der bei dem Papſte 
in hoher Gunſt ſteht, während andererſeits auch Kard. Franchi, der 
n ſich durch die vielfach ihm übertragenen diplomatiſchen Miſſionen auf 
dieſem Felde ſchon mehr heimiſch fühlt, viele Wahrſcheinlichkeit für ſich 
hat, und die Verwaltung der Propaganda, die ſich in einem höchſt be⸗ 
klagenswerthen Zuſtande befinden ſoll, gerne los ſein möchte. Die 
ausländiſchen Biſchöfe und Miſſionäre finden des Klagens über den 
Kard.⸗Präfekten der Propaganda kein Ende und werfen ihm vor, daß 
er, anſtatt an die Verbreitung des Glaubens, nur an diplomatiſche 
Diners und Viſiten und ſpaniſchen Intriguen zu Gunſten der Mutter 
Alfonſos denke, welcher Kardinal Franchi als alter Freund unver⸗ 
brüchlich ergeben iſt. In der von Urban VIII. gegründeten großarti⸗ 
gen Anſtalt auf dem ſpaniſchen Platze geht unterdeſſen Alles drunter 
und drüber, nur die einzige Verbeſſerung, die in den letzten Jahren 
daſelbſt eingeführt wurde, war die im prachtvollſten Style vorgenom⸗ 
mene durch und durch neue Einrichtung der von Kard. Franchi be⸗ 
wohnten Apartements. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 21. April. 

— Wie man der „N.⸗Ztg.“ ſchreibt, werden die Verhandlungen 
wegen der künftigen Verwaltungsein richtungen in Elſa ß⸗ 
Lothringen bezw. wegen Einſetzung eines Miniſteriums für die 
Reichslande lebhaft fortgeführt und in nächſter Zeit gewiſſermaßen zu 
einem Abſchluß gelangen. Allem Anſchein nach wird es in Gemäß⸗ 
heit der gutachtlichen Berichte und Wünſche der Bezirksregierungen 
in Elſaß⸗Lothringen zur Einrichtung eines Miniſteriums mit dem 
Sitz in Berlin kommen, während ein Oberpräſident in Straßburg 
verbleibt. Mancherlei proviſoriſche Einrichtungen, Bauten und ähn⸗ 
liche Dinge hat man vorläufig vertagt und ſich dabei für den Augen⸗ 
blick mit Befriedigung des allerdringendſten Bedürfniſſes begnügt. 
Bekanntlich ſoll der Landesausſchuß über die Verwaltungseinrichtun⸗ 
gen nach gehört werden. 

— Der Reichskanzler hat dem . eine ſummariſche 
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Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben der Landes⸗ 
verwaltung von Elſa Ar eee 1874, 


i 


vinbung der 
im Jahre 1874 vorgekommenen Etatsüberſchreitungen und außere 
mäßigen Ausgaben, ſoweit letztere nicht aus dem Fonds für unvor⸗ 
hergeſehene Ausgaben gedeckt ſind, mit dem Antrage vorgelegt, die 
Genehmigung zu den in der 9 BL IE zuſammengeſtellten Etats⸗ 
überſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben, vorbehaltlich der 
bei der Prüfung der Rechnung ſich etwa ergebenden Erinnerungen, 
| ertheilen zu wollen. Dieſe Ueberficht weiſt nach an Einnahmen: aus 
der Forſtverwaltung, den Verwaltungen der direkten Steuern, der 
Zölle, indirekten Steuern und des Enregiſtrements und vom Ueber⸗ 
ſchuß der Tabaksmanufaktur: 40,509,689 Fr. 80 C. (2,331,062 Fr. 
13 C. weniger als der Etatsfoll), und aus den Verwaltungen des 
Ober⸗Präſidiums, der Juſtiz, des Innern, des Kultus, des öffent⸗ 
lichen Unterrichts zc., des Handels, der Gewerbe und Landwirthſchaft, 
der Waſſerbau⸗, der Wegebau⸗ und der allgemeinen Finanzverwal⸗ 
tung: 3,940,950 Fr. 15 C. (24,028 Fr. 24 C. weniger als das Etats⸗ 
Soll Es beläuft ſich ſomit die Geſammteinnahme des SE 1874 
auf 44,450,639 Fr. 95 C., und betrug ſomit 2,355,090 Fr. 37 C. me 
niger als das Etatsſoll. — Dieſe Einnahmen ſtehen gegenüber an 
Ausgaben: an fortdauernden Ausgaben aus der Forſtverwaltung, den 
Verwaltungen der direkten und indirekten Steuern und des Enregiſtre⸗ 
ments 11,041,706 Fr. 98 C. (322,647 Fr. 31 C. mehr); aus den 
Staatsverwaltungen (Juſtiz, Inneres, Kultus, Handel 2c.) 23,096,017 
Fr. (675,332 Fr. 6 C. weniger), zuſammen 46,859,603 Fr. 56 C. 
(1,328,114 Fr. 90 C. weniger) fortdauernde Ausgaben. Ferner an 
einmaligen und außerordentlichen Ausgaben in den obengenannten 
Stagtsverwaltungen 12,763,586 Fr. 56 (652,782 Fr. 84 C. 
weniger). Es ſteht ſomit der oben genannten Einnahme eine Ge⸗ 
ſammtausgabe von 46,859,603 Fr. 56 E. gegenüber, jo daß im Jahre 
1874 eine Mehrausgabe von 2,408,903 Fr. 61 C. erforderlich war. 

— Eine Unterſuchung, welche bei dem hieſigen Stadtgerichte an⸗ 
hängig iſt, hat interefjante Aufſchlüſſe über die Thätigkeit eines Per⸗ 
eins ergeben, welcher unter dem Namen „Sozialiſtiſche Ar⸗ 
beiter⸗Partei Deutſchlands“ in Hamburg gebildet 
worden iſt, woſelbſt deſſen Vorſtand und Ausſchuß ihren Sitz haben. 
In einer ſehr großen Anzahl deutſcher und preußiſcher Städte befin⸗ 
den ſich Zweigvereine, welche unter der ſelbſtändigen Leitung von 
Agenten des Zentralvereins ſtehen. Hauptzweck des Vereins iſt die 
Beeinfluſſung der Wähler in ſozialiſtiſchem Sinne. Daß neben dieſen, 
gegenwärtig in den Vordergrund tretenden Beſtrebungen nicht unter⸗ 
laſſen wird, für die Verbreitung ſozialdemokratiſcher Ideen überhaupt 
Sorge zu tragen, verſteht ſich bei einem Vereine, wie dem in Rede 
ſtehenden von ſelbſt. Da Zentralverein und Zweigvereine eine aus⸗ 
geſprochen politiſche Tendenz haben und zu gemeinſamen Zwecken unter 
einander in direkter Verbindung ſtehen, ſo verſtößt ihre Thätigkeit 
gegen $ 8 der Verordnung vom 11. März 1850, betreffend die Verhü⸗ 
tung eines die geſetzliche Freiheit und Ordnnng gefährdenden iche 
brauchs des Verſammlungs⸗ und Vereinigungsrechts. Mit Nüdficht 
hierauf ſind im Geltungsbereiche der gedachten Verordnung ſämmt⸗ 
liche Zweigvereine vom Stadtgerichte vorläufig geſchloſſen worden. 
Im Beſchluſſe wird ausgeführt, daß es nicht darauf ankommen könne, 
ob der Zentralverein feinen Sitz innerhalb oder außerhalb des preu⸗ 
ßiſchen Staates habe. 

— Der Miniſter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ließ ſich 
am letzten Sonnabend abermals von dem Oberamtmann Deutſch Be⸗ 
richt erſtatten über den Stand der Heuſchreckenplage im 
teltow'ſchen Kreiſe. Es iſt danach kouſtatirt, daß eine Strecke von 
mehr denn fünf Quadratmeilen, von Steglitz bis Trebbin, mit Mil⸗ 
liarden von Heuſchreckeneiern infizirt iſt, die ca. 3 Zoll unter der Erde 
in etwa 2 Zoll langen Klumpen zuſammenſitzen und bereits ſo weit 
entwickelt ſind, daß das Auskriechen der jungen Brut in den nächſten 
Tagen erwartet werden darf. Ueberall ſind deshalb die Bauern emſig 
thätig, die Aecker umzupflügen und die Eier zu ſammeln, die ſodann 
mittelſt Einſtampfen unſchädlich gemacht werden; leider RN fich 
aber der Beſitzer eines Rittergutes, eine Strecke von 300 Morgen 
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Brachweideland, die als der eigentliche Heerd angeſehen wird, eben⸗ 
falls umpflügen zu laſſen, weil er angeblich die Weide für die Schafe 
nicht entbehren kann; Zwangsmaßregeln ſind nach Lage der Geſetz⸗ 
gebung nicht zuläſſig. 

— Am 19. d, wurde in der großen Aula der hieſigen Univerfität 
der diesjährige Chirurgen ⸗ Kongreß mit einem Vortrage 
des Profeſſors Esmarch aus Kiel über die ae Verband⸗ 


beim 
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methode, welche von ihm in die r neu eingeführt worden iſt, 
eröffnet. Der Kongreß wird bis zur Mitte der nächſten Woche age 
und während dieſer Zeit die 1 chirurgiſchen Kliniken — die 
Bardelebenſche Klinik in der königlichen Charite, die Langenbeckſche 
Klinik und das Auguſta⸗Hoſpital — beſuchen. Die antiſeptiſche Ver⸗ 
bandmethode, nach welcher Wunden nicht mehr offen, ſondern ge⸗ 
ſchloſſen mit Anwendung von Gaſen und Juteverbänden zu behan⸗ 
deln ſind, wird in der hieſigen königl. Charite mit hohem Erfolge in 
Anwendung gebracht. Ganz eklatant wird dies durch einen augen⸗ 
blicklich vorliegenden Fall bewieſen. In voriger Woche wurde der 
Frau des hieſigen Reſtaurateurs Becker von ihrem Ehemanne mit 
einem Beile am Schädel, im Geſicht und an den Händen zum Theil 
ſehr tiefe und aug der Wunden beigebracht. Die Kranke, welche 
in der Charite nach der antiſeptiſchen Verbandmethode behandelt 
wird, war bisher fortdauernd vernehmungsfähig und fieberfrei und 
überhaupt in einem verhältnißmäßig ſo günſtigen Zuſtande, wie dies 
mit Rückſicht auf die zahlreichen und gefährlichen Verwundungen 
1 E früheren offenen Heilungsmethode niemals beobachtet wor⸗ 
en iſt. 

‚ Ein in Kriegszeiten oder während eines Belagerungszuſtandes 
errichtetes fogen. militäriſches Teſtament iſt nach dem Geſetz 
vom 8. Juni 1860 giltig, wenn es von dem Teſtator eigenhändi 
unterſchrieben und von zwei Zeugen mitun lerzetchn et it 
Haben dagegen die Zeugen nicht das Teſtament ſelbſt unterzeichnet, 
ſondern nur ihre Namen auf das Couvert geſetzt, von welchem 
das Teſtament eingeſchloſſen iſt, und auf welchem der Erblaſſer ver⸗ 
merkt hatte, daß darin ſein letzter Wille eingeſchloſſen ſei, ſo iſt, nach 
einem Erkenntniß des Obertribunals, 1. Senat, vom 20. März d. J., 
das Teſtament ungiltig. „Jener Vermerk“, führt das Erkenntniß des 
höchſten Gerichtshofes aus, „auf dem Couvert iſt nicht das nieder⸗ 
geſchriebene Teſtament, und das Couvert, worauf er ſich befindet, iſt 
nicht identiſch mit dem Papiere, auf welchem das Teſtament geſchrieben 
iſt. Das Couvert iſt ein von dem eingeſchloſſenen Teſtament kreun⸗ 
bares Papier, zur Tennung davon beſtimmt und in Wirklichkeit 
jetzt von dem Teſtament Be kann alfo nicht unter den Geſichts⸗ 
punkt eines Beſtandtheiles des Teſtaments fallen.“ 


Kaſſel, 19. April. Seit geſtern tagt dahier (wie ſchon erwähnt) 
die dritte Verſammlung deutſcher Realſchulmänner, welche 
aus Nah und Fern ziemlich 1 beſchickt iſt. Den Vorſitz bei den 


dee führt Prorektor Dr. Strack von der kgl. Realſchule 


zu Berlin, welcher nach Begrüßung der Gäſte durch Dir. Dr. Pre A 
ap in vom am ben ) Annen f e 
liche Aufnahme in Kaſſel Ausdruck verli le Aufgabe, e 


eh. 
rade jetzt die Realſchulmänner zu erfüllen beiten, bezeichnete Dr. 1 de 
die Gründung eines, alle an der Löſung der Realſchulfrage arbeiten⸗ 
den Kräfte, zuſammenfaſſenden Vereins. Nach längerer Diskuſſion 
wurde der von zwei Direktoren geſtellte Antrag, „die Verſammlun 
möge erklären, daß fie die Bildung eines „Vereins deutſcher Real⸗ 
ſchulmänner“ für nützlich und nothwendig erachte“, einſtimmig ange⸗ 
nommen. — Darauf folgte ein zweiter, eingebracht von Dir. Preime 
zes jet unnöthig, eine Grundlage für den Vexein zu ſchaffen, dieſe. 
finde er in der Annahme folgenden Antrags: Die Verſammlung er⸗ 
klärt, daß s 1 des Statuts des am 12. Dezember v. J. in Köln ges 
ründeten Vereins eine geeignete Grundlage für einen ſolchen abgebe. 
Diefer Paragraph lautet: Die Realſchule I. O. ift in dem durch die 
Unterrichts⸗ und Prüfungs⸗Ordnung vom 6. Oktober 1859 ihr ver⸗ 
liehenen Charakter ein unentbehrliches auf geſunder Grundlage ru⸗ 
hendes, der Entwickelung fähiges Glied unſeres höheren Schulwe⸗ 
ſens; von den Lehrgegenſtänden, welche bisher den Lehrplan der Real⸗ 
chule J. O. gebildet haben, iſt keiner zu entbehren; fie hält daher den 
Interricht in drei fremden Sprachen feſt, namentlich bleiben auch im 
lateiniſchen die Anforderungen an die Abiturienten dieſelben; die 
Realſchule I. O. gewährt eine der gymnaſialen e wiſſen⸗ 
Hecht und ethiſche — CA ihren Abiturienten die gleiche 

A e wie den Gymnaſial-Abiturienten gebührt.” Auch dieſer 
Antrag wurde, nachdem er namentlich von Dr. Schauenburg und 
Anderen unterſtützt worden wax, mit allen gegen 2 Stimmen zum 
Beſchluß erhoben. Nachdem auch Prorektor Strack, ein ſeit langer 
Zeit beſonders unermüdlicher Vertreter der Intereſſen der Realſchule 
. D., ſeinen Beitritt zu dem Verein erklärt hatte, was in der ganzen 
Verſammlung mit herzlicher Freude begrüßt wurde, ſchloß dieſelbe 
gegen 6'% Uhr. An fie reihte ſich zunächſt die Erklärung einer An⸗ 
zahl von Mitgliedern, in den Verein eintreten zu wollen. 


18. April. Der Redakteur der ultra⸗ 
montanen „Bergiſch⸗Märkiſchen Zeitung“ hatte kürzlich wegen Pre ß⸗ 
vergehen 14 Tage Gefängniß zu verbüßen. Wie es ihm im Ge⸗ 
fängniß ergangen, erzählt das genannte Blatt wie folgt: 

Nachdem der Redakteur ſich bei dem Gefängnißinſpektor angemel⸗ 
det, wurde er von einem Aufſeher in Empfang genommen, der ihm 
eine Zelle anwies. Kaum war der ee eingetreten, fo wurde 
die Thüre verriegelt und dann noch vexſchloſſen. Da glaubte derſelbe 
doch bald ſelbſt, daß er ein arger und ſchwerer Verbrecher fein müſſe. 
Nun gab ex ſich daran, ſeinen zukünftigen Aufenthaltsort einer nähe⸗ 
ren Beſichtigung zu unterwerfen. Zunächſt fielen ihm die 4 „Betten“ 
auf, welche je zwei und zwei aufeinander geſtellt waren. Die Betten 
beſtanden aus einem Strohſacke, deſſen Inhalt aus kleinen Theilchen 
von Stroh und aus — Staub beſtand, da er ſchon lange zum Nacht⸗ 
lager fie hatte. Ueber dem mit einer großen Oeffnung verſehenen 


Aus Weſtfalen, 


Strohſacke lag eine Art Pferdedecke. Man legte ſich alſo direkt ins 
Stroh“ und ſtreckte ſich nach der Decke. In zwei Ecken der Zelle 
ſtand ein Gegenſtand, der Tiſch ae wurde und zum Eſſen dienen. 
ollte, in einer anderen Ecke ein Kübel mit unnennbarem Inhalte, da⸗ 
neben ein Waſſerfaß. Vier hölzerne Schemel endlich machten die Zim⸗ 
merzierde vollſtändig. Gegen 6 Übends kamen die übrigen Zellen⸗ 
bewohner von der Arbeit, beſtehend aus einem jungen Manne, beſtraft 
wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit, einem alten Weichenſteller, der 
wegen aber Sachbeſchädigung mit 6 Wochen beſtraft war und 
einem Arbeiter, wegen Hausfriedensbruchs verurtheilk. Der Weichen⸗ 
ſteller wurde nach einigen Tagen Euer andere Zelle einquartiert 
und ſeine Stelle von einem früheren Wirthe eingenommen, der wegen 
Kuppelei 4 Monate Gefängniß erhalten hatte. Gegen halb 7 Ubr 
Abends wurde das „Abendeſſen“ vertheilt. Der Redakteur erhielt 
einen irdenen Napf mit einem halben hölzernen Löffel und konnte ſich 
alsdann ſein Eſſen aus dem großen Faſſe einſchöpfen ZE das vor 


den einzelnen Zellen hergetragen wurde. Die tägliche eſchäftigung 


n 


K 


war folgende: Des Morgens gegen 5 Uhr mußte man ſich aus dem 
Strohe“ machen, das „Bett“ machen, die Zelle auskehren, den Inhalt 
des Kübels wegtragen und E Waſſer zum Waſchen und zum 
Trinken holen. Kurz vor 7 Uhr wurde Brod und eine Suppe aus 
Waſſer und Gerſtenmehl Ferna din Dann gings zur Arbeit. 
Der Redakteur hatte die Vergünſtigung, im Gerichtsgebäude die Fen⸗ 
ſter zu putzen, die Bureaur zu reinigen und ſonſtige leichtere Arbeiten 
zu verrichten, z. B. mit Ehrenbegleitun Briefe und Packete zur Poſt 
zu tragen. 12 Uhr Mittags mußte ein Jeder zum Eſſen ſich einfinden, 
das aus einer Portion Erbſen, Reis ꝛc. beſtand. 1 Uhr wurde zur 
Arbeit geſchellt, die 6 Uhr Abends endete. Es kam, wie ſchon Ein⸗ 
gengs erwähnt, wieder die bekannte Suppe und wer dann ſchlafen 
onnte, machte ſich ins „Stroh“. . 

Lemberg, 19. April. In Nadworna iſt die Polen⸗ 
partei bei den Gemein derathswahlen vollſtändig un⸗ 
terlegen. Die Juden und die rutheniſchen Bauern haben die Majo⸗ 
rität erlangt. Zahlreiche Petitionen wegen Konſtituirung von 
Verwaltungs⸗ Gemeinden find ag Re Die Anträge 
der Rechtskommiſſion betreffs Regelung der, andes⸗Archive werden 
angenommen. esgleichen werden Reſolutionen wegen Errichtung 
einer mediziniſchen Fakultät an der lemberger 
Uni verfität und einer Berg⸗ Akademie in Krakau, 
ſowie wegen Abänderung gewiſſer Rechtsgebühren und der Beſteu⸗ 
erung von Börſengeſchäften beſchloſſen. 

Paris, 18. April. Auch in Frankreich ſollen die Bot und 
Telegraphen in Zukunft nur eine einzige Verwaltung bilden. 
Der Staatsratb hat ein dem Plane günſtig lautendes Gutachten ab⸗ 
gegeben. Dem Vernehmen nach wird die endgültige Annahme des⸗ 
felben Anlaß zur Gründung eines neuen Miniſteriums geben, welches 
die Poſt, die Telegraphen und die Eiſenbahnen unter ſich haben wird. 
— Der Strike der parifer Zimmerleute dauert fort. Die 
Arbeiter haben ihren Meiſtern neue Anerbietungen gemacht und es 
iſt Ausſicht vorhanden, daß dieſelben angenommen werden. — Ob⸗ 
gleich es noch über zwei Jahre dauert, ehe die neue pariſer 
Ausſtellung eröffnet wird, ſo haben ſich doch ſchon 150 Perſonen 
um Buffets, Reſtaurationen und ähnliche Anſtalten beworben. Für 
andere Anſtalten ſind ebenfalls bereits zahlreiche Geſuche eingelaufen. 
— Die klerikale franzöſiſche Preſſe veröffentlicht ein pi pſtliches 
Breve in welchem Pius IX. dem Biſchof von Orleans 
ſeinen Dank für deſſen zweiten Brief an Minghetti über die Heran⸗ 
ziehung italieniſcher Geiſtlichen zam Militärdienſt ausſpricht Das 
Schreiben bietet nichts Außerordentliches mit Ausnahme des etwas 
komiſchen Vergleichs zwiſchen der gegenwärtigen italieniſchen Regie⸗ 
rung und der franzöſiſchen Revolution von 1789. Es heißt darin 
unter Anderem: 

Sie haben, ehrwürdiger Bruder, dieſes verbrecheriſche Geſetz To 
herbe SE Sie haben fo klar feine gegen alle bürgerlichen und 
reli ten Rechte gerichteten Ziele Havgelegt, Sie haben mit jo wun⸗ 
derbarem Scharfſinn bewieſen, wie dasſelbe nicht nur den Gefühlen 
und Uleberlieferungen aller Völker zu allen Zeiten verhaßt war, ſon⸗ 
dern auch dem wahren Intereſſe ſeiner eigenen Verfaſſer ſchädlich iſt, 
daß die Ueberzeugung aller wahr und rechtlich denkenden Menſchen 
nokhwendig auf Ihrer Seite fein muß. Wie aber ſollten jene Män⸗ 
ner Ihre Stimme vernehmen, denen das bekannte Loos ihrer Vor⸗ 

anger, der Revolutionsmänner vom Schluſſe des vorigen Jahrhun⸗ 
derts, nicht zur Warnung diente, jener Revolutionsmänner,, die, nach⸗ 
dem ſie Gott abgeſchafft hatten und ſelbſt zur Herrſchaft im Staate 
gelangt waren, ſich untereinander zum Tode und zum Schaffot trieben. 
London, 18. April. Aus Limerick wird von einer Kundge⸗ 
bung der Homeruler gemeldet, die ziemlich viel Blut und 
Leibesſchaden gekoſtet hat. Von den Herren Butt und Genoſſen war, 
wie der „K. 3.“ geſchrieben wird, der Oſtermontag angeſetzt worden, 


um vor verſammeltem Volke Irlands Beſchwerden und die Heilkraft 


des Parteiprogramms darzulegen. Allein die Nationaliſten, Fenier 
und Fenierfreunde, die in Limerick ſtärker vertreten ſind als an 
manchen anderen Orten Irlands, halten wenig von der neuen Medizin 
und ließen den feſtordnenden Homerulern andeuten, bei aller perſön⸗ 
lichen Achtung für Butt und andere Fürſprecher des neuen Sonder⸗ 
parlamentarismus ſei ihnen die angezeigte Kundgebung doch nicht og: 
nehm und man thue am beſten, ſie aufzugeben. Dieſe Warnung 
wurde jedoch um ſo weniger beachtet, als der katholiſche Biſchof und 
Klerus die Sache gebilligt hatte. Am Charſonnabend wurde ein 
energiſcher Verſuch gemacht, den Ort zu ſtürmen, wo die Blechmuſik⸗ 
Inſtrumente für den Feſtzug aufbewahrt wurden, und Tags darauf 
mahnte ein Maueranſchlag mit der nationaliſtiſchen Aufſchrift: „Gott 
erhalte Irland!“ von Betheiligung am Zuge ab. Indeſſen die 
Leiter der Sache ließen ſich nicht abſchrecken. Herr Butt wurde 
mit ſeinen Freunden am Bahnhofe abgeholt und ein langer Zug mit 
Fahnen und Muſik bewegte ſich von dort dem Verſammlungsorte zu. 
Unterwegs aber trat plötzlich eine Stockung ein, und ehe man ſich 
über die Urſache klar geworden war, ſah man, wie etwa fünfzig ent⸗ 
ſchloſſene Nationaliſten den landesüblichen kurzen Knüttel unter ihren 
Kleidern hervorgezogen und als ſchlagenden Grund gegen den Zug 
kräftigſt verwertheten. Anfangs waren die überraſchten und beſtürz⸗ 
ten Homeruler im Nachtheil und wichen. Jedoch nicht auf lange 
Zeit. Bald waren auch ſie mit Knütteln und Steinen bewehrt und 
gingen ihrerſeits zum Angriffe über. Nun wurden die Nationaliſten 
überwältigt und die Verſammlung konnte ohne fernere Störung ſtatt⸗ 
finden. Aus den Reden iſt nichts hervorzuheben und das Haupter⸗ 
gebniß des patriotiſchen Feſtes iſt die Thatſache, daß in dieſer neuen 
Schlacht von Limerick einige vierzig Menſchen mehr oder weniger 
ſchwer verwundet wurden. 
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Wärlamentariſche Nachrichten. 


* Berlin, 20. April. Die Subkommiſſion der Städteord⸗ 
nungskommiſſion bat auch während der Ferien ihre Arbeiten 
eifrig fortgeſetzt. Sie hat die Beſchlüſſe der erſten Leſung bis 8 96 
vollſtändig rn gemacht. Außerdem hat ſie die Miquel⸗ 
ek Anträge wegen der fakultativen gemeinſchaftlichen Sitzungen der 

agiſtrats⸗ und Stadtverordnetenkollegien dahin angenommen, daß 
jedes Kollegium in einer einen age erheiſchenden Ange: 
legenheit eine gemeinſchaftliche Sitzung verlangen kann; die Abſtim⸗ 
mung ſoll jedoch — entgegen einem von anderer Seite geſtellten An⸗ 
trage, welcher den Modus des Durchſtimmens vorſchlug — getrennt 
erfolgen. 

* Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein neuer Entwurf betreffend die 
Umzugskoſten der Beamten zugegangen; es iſt dies das 
Geſetz, Wie Einbringung im Laufe der Budgetvebatte wiederholent⸗ 
lich erwähnt worden iſt. Auch der Ent wegen Verlegung des 
Elatsjahres iſt dem Abſchluß nahe und wird dem Hauſe demnächſt 
zugehen. Der Entwurf wird genau dem Geſetz über die Verlegung 
des Etatsjabres des Reiches entſprechen. — Die Subkommiſſion für 


das Kompetenzgeſetz hält jetzt jeden Tag Sitzung und wird 
unſtreitig der Hauptkommiſſion weſentlich vorarbeiten, fo daß die 


Berathungen alsbald zum Abſchluß gelangen können. Für das Ple⸗ 
num wird bez. des Kompetenzgeſetzes mit Ausſchluß eines Theiles die 
Eubloc⸗ Annahme beantragt und dadurch eventuell viel Zeit ge⸗ 
wonnen werden. Jedenfalls iſt es allgemein bekannt, daß die Regie⸗ 


ſprache entnehmen wir weiter, da 
über die Zahl ver Sprachfremden 
die Statiſtik e e Perſonen, welche ſowoh 


die Zahl der Sprachfremden wie He angegeben: 
ezi 
im . ZA en 59,29 pCt.; 


Jahre 1867 nur in Bezug auf das rein pol ni 
Heine Vermehrung zu konſtatiren; Litthauer, Maſuren und Geen 


wortlichen Redakteur des „Kurher Po 


(EL ` 


rung auf das Suftahbefsinimen dieſes Geſetzes den allergrößten 


Werth legt. 


* Dem Bericht der Kommiſſion Ge das Geſetz über die Amts. 
b d bei den Erörterungen über die 
allgemeinen Geſichtspunkte die Zuverläſſigkeit der ſtatiſtiſchen Angaben 
ö reußens (wahrſcheinli 
polniſchen Abgeordneten) mit der Behauptung EEN wurde, daß 
H der Deutſchen als 

find, ſtets zu den Deutſchen rechne, Von 


einer anderen Sprache kundi 


andrer Seite wurde dies beſtritten, nebenher aber auch darauf hinge⸗ 
wieſen, daß etwaige Unrichtigkeiten doch zu verläſſig den P 5 
ſatz der deutſchen und der ſprachfremden Bürger des Staats nicht 


rozent⸗ 
weſentlich alteriren würden. Nach dem „Verſuche einer Statiſtik der 
Nationalitäten im preuß. Staate“, welcher in der Zeitſchrift des ſta⸗ 
tiſtiſchen Bureaus (1872 S. 359 ff.) abgedruckt iſt, wird prozentual 
N i Im Jahre 1864 

waren vorhanden: 1) im Regierungs⸗ rk Gumbinnen: a. Litthauer 
13,52 pCt., b. Maſuren 21,93 pCt. der Geſammtbevölkerung; 2) im 
Neg.⸗Bezirk Königsberg: Littbauer 4,33, Maſuren 17,07 Ct.; 3) 
olen im Reg.⸗Bez. Danzig 27,27, im Reg.⸗Bez. Marienwerder 
„78, im Reg.-Bez. Köslin 0,67, im Reg.⸗Be Bromberg 46,92, 

. 4) im eg e, Breslau: Polen 
59 pt: im Reg.⸗Bez. Oppeln: Polen 0,05, Gegen 


4,32, Czechen 


3,35 pCt.; 5) Wenden im Neg. ⸗Bez. Liegnitz 3 42, im Reg „Bez. Frank⸗ 


furt a. O. 4,80 pCt.; 6) Wallonen im Zeg. Ze Aachen 2,10 pCt. 
und Dänen im Regierungs⸗Bezirk Schleswig 14,67 pCt. der Geſammt⸗ 
bevölkerung. Unter dieſen 7 verſchiedenen Sprachfremdem iſt ſeit dem 

ſche Element eine 


behaupten ihren Prozentſatz, während Wenden, Wallonen und Dänen 


im entſchiedenen Rückgange ſich befinden. 
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Lokales und Provinzielles. 
Poſen 22 April. 


— Die bekannte Angelegenheit in Betreff der Auflöſung von 
polniſchen Volksverſammlungen zu Skurz und 
Neukirch in Weſtpreußen, wegen der ſich der Landſchaftsrath v. 
Jackows ki mit einer Beſchwerde zuerſt an den Landrath des 
Kreiſes Pr. Stargardt und von dieſem abgewieſen an den Kreis⸗ 
ausſchuß von Pr. Stargardt, der eine ähnliche Entſcheidung traf, 
gewandt hatte, iſt nunmehr, wie der „Gazeta Torusska“ geſchrieben 
wird, am 19. d. M. von den Ver waltungs⸗ Gerichtshof 
zu Danzig entſchieden worden. Der Polizeikommiſſarius Herr 
Gerdey, der die Voklsverſammlung zu Neukirch bekanntlich des- 
wegen aufgelöſt hatte, weil dieſelbe ſich weigerte ihre Verhandlungen 
in deutſcher Sprache zu führen, vertheidigte ſein Verfahren vor dem 
Verwaltungsgerichtshof perſönlich. Von Seiten der Regierung war 
Herr Regierungsrath von Puttkammer anweſend. Gegen die 
Ausführungen beider Herren trat Landſchaftsrath v. Jackowski in län⸗ 
gerer Rede auf, indem er die Rechte der polniſchen Sprache nachzu⸗ 
weifen ſuchte. Der Gerichtshof berieth über eine Stunde und kaſ⸗ 
ſirte ſodann die bekannte Entſcheidung des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes von Pr. Stargardt, ſowie die Reſolution des Land⸗ 
raths und erkannte die Beſchwerde und die An 
ſchauung des Herrn v. Jackowski als berechtigt 
an. Die „Gaz. Tor.“ freut Héi, daß „der greife Vorkämpfer der pol⸗ 
niſchen Sprache geſiegt hat“, theilt jedoch mit, daß der Polizeikommiſ⸗ 
ſarius Herr Gerdey an das „Verwaltungs-Tribunal“ in Berlin zu 
appelliren gedenke. ? 

.. .— Ein neuer Preßprozeß iſt gegen den ehemaligen verant⸗ 

A Poznanski“ Herrn Cut ogius 
v. Zakrzewski wegen Veröffentlichung von zwei Briefen „Sr. 
Eminenz“, in denen ſich dieſelbe als „Erzbiſchof von Gneſen und 
Poſen“ und als rechtmäßiger Oberhirt bezeichnete, von der biejigen 
Stagtsanwaltſchaft erhoben worden. In der betreffenden Angelegen⸗ 
heit iſt für den 24. d. M. ein Termin angeſetzt worden. Die beiden 
Briefe waren in Nr. 34 des „Kuryer“ (dom 12. Februar und in Nr. 
53 (vom 6. März) abgedruckt; der erſte Brief war an die Diözeſanen, 
der zweite „nach unſerer Gegend“ (wahrſcheinlich an einen Prälaten) 
gerichtet. „Wie ſich unſere Leſer überzeugen können, ſchreibt der 
„Kurxper“, erfreuen wir uns großer Rückſichten und einer großen Auf⸗ 
merkſamkeit von Seiten des Herrn Staatsanwaltes.“ 

— Den Stadtverordneten von Oſtrowo iſt vom Kreis⸗ 
Schulinſpektor Lux ein eigen ausgearbeiteter Entwurf vorgelegt 
worden, wonach die drei dork beſtehenden Konfeſſionsſchulen zu einer 
einheitlichen Simultanſchule vereinigt werden ſollen. Wie 
der „Kuryer“ mittheilt, haben die Stadtverordneten dieſen Antrag 
angenommen, die Durchführung deſſelben jedoch bis zum Inkrafttreten 
des angekündigten neuen Schulgeſetzes verſchoben. 

— Kirchenpolitiſches. Der Propſt Padzinski von der hie⸗ 
ſigen St. Martinskirche ſtand am 20. d. M. auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft vor den Unterſuchungsrichter in einem Inqui⸗ 
ſitionstermin. Es galt den Thatbeſtand feſtzuſtellen, ob Propſt 
iur Inte, einige Perſonen feiner Pfarre von der Faſtenpflicht dispen⸗ 
i 


irt habe, wozu er als Propſt nicht das Recht beſitze. Hieraus ergiebt 
ich wie der „Kuryer“ meint daß die Anklage wegen Ausübung biſchöf⸗ 
licher Rechte reſp. wegen Benutzung einer Vollmacht des geheimen 
Delegaten erhoben worden iſt. (Da die Sache ert bis zum Unter⸗ 
ſuchungs richter gelangt iſt, jo kann der Staatsanwalt noch keine 
„Anklage“ erhoben haben; ſondern er hat nur, wie es in unſerem deut⸗ 
ſchen Gerichtsſtil heißt, ſich mit einer „Requiſition“ an das Ge⸗ 
richt gewandt d. h. die Hilfe des Gerichts „requirirt,“ um genaue 
Auskunft über den Thatbeſtand zu erhalten, in Folge le er entſcheiden 
wird, ob er eine Anklage erheben kann oder nicht. Red. d. Bor. Z.) 
Bent Pedziüski ſuchte nachzuweiſen, daß er das Recht babe von der 
Faſte zu dispenſiren und berief ſich hierbei auf die Autorität des 
heiligen Alfons. Der Unterſuchungsrichter verlangte indeß die 


Angabe einer noch lebenden Autorität, woxauf der Angeklagte 
i auf das Zeugniß des Prälaten Likowski ehemaligen 
Regens und Profeſſor des kanoniſchen Rechts am geiſtlichen 


Seminar zu Poſen berief. — Dem Propſte Chizynski aus Liſſa, 
der ſeit dem 30. Auguſt v. J. aus der Provinz ausgewieſen iſt, war 
nach dem „Kurver“ durch „eine Entſcheidung des rawitſcher Kreisge⸗ 
richts bereits vom 8. Oktober ab ſeine Rückkehr rechtlich zugeſichert 
worden.“ Indeſſen wurde Propſt Chizynski bekanntlich zweimal von 
der Polizei aus Liſſa ausgewieſen, als er in ſeine Pfarre zurückzu⸗ 
kehren ſuchte. Auf eine Beſchwerde, die Propſt Chizynski unterm 20. 
Januar d. J. an das Miniſterium des Innern richtete, welche von 
dieſem unterm 25. v. M. an das Kultusminiſterium überwieſen wurde 
erhielt er am 3. d. M. eine Antwort von der hieſigen Regierung, da 

er ſeine zweimalige Ausweiſung nur ſich ſelbſt zuzuſ reiben 
babe, da er der Polizei von Liſſa die betreffende Entſcheidung nicht 
mitgetheilt habe. Dieſer Reſolution der Regierung, die im Auftrage 
des Kultusminiſteriums abgegangen iſt, iſt zugleich ein neues Aus⸗ 
weiſungsdekret für den Propſt Chizynski beigefügt und zwar 
An unbefugter Vornahme von geiſtlichen Amtshandlungen auf den 
Abläſſen zu Swiecichowo und Krzyeko. In dieſer Angelegenheit war 
vom Kreisgericht zu Liſſa bereits zu dreien Malen Termin angeſetzt wor⸗ 
den, bis am 13. März die Verurtheilung des Angeklagten zu 6 Mark 
Geldſtrafe erfolgte. Das neue Ausweiſungsdekret, welches vom 31. 
März datirt iſt, wurde dem Provite Chieynski durch Vermittelung 
des Vikars Gladiſch von Liſſa zugeſtellt. 

— Ortsnamenveränderung. Durch Allerhöchſte Kabinets 
Ordre von 16. März d. J. iſt der Name der im Kreiſe Bromberg bele⸗ 


ſitzko nach Auguſtusburg 9560 Mark in 


von [der Finder erhält 300 M 
mit Inhalt, 1 goldene Broche. TER 1 Henne, abzuholen 
r 


gegen Erſtattung der Futterkoſten 


Friede und Ru . 
ai Dee niedergeſchriebenen Worte eines Unbekannten, welcher am 
Tharfreitage „ „Ahr 
Dampfſchi e bei Moorlake ſich in die Havel ſtürzte und deſſen Leich⸗ 
nam eine halbe Stunde ſpäter mitleidig von den Wellen in nächſter 


Längere Zeit war der Un 
Kae und de beobachtet worden, ohne daß darin etwas Auf⸗ 


Gi er ſchon damals mit dem Leben abgeſchloſſen. 
e 


f 
er 


1 15 Stadt Polniſch⸗Krone in „Krone an der Brahe“ 


er abgekürzt „Krone a. B.“ umgeä ndert worden. 
— Polizeibericht. Verloren: Auf dem Wege von Ober⸗ 


anknoten und zwar: 
1 Banknote à 1000 M. 900 17 àa 500 M. und 12 a 5 M. — 


elohnung — 1 Portemonnaie 


eslauerſtr. 7 bei R. Hummel. 


Bromberg 21. April, [Schulverhältniſſe.] Mit 


dem Beginn des neuen Schulſemeſters treten im hieſigen Elementar⸗ 
ſchulweſen einige Veränderungen d 
Elementarſchule mit der brenkenhofer Schule vereinigt wird, bezieht 
die Bürgerſchule die Klaſſenräume der groſtwoer Schule i 
einen Klaſſenraum, den eine Klaſſe der höheren Töchterſchule erhält. 


ein. Während die groſtwoer 


bis auf 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
* Wien, 21. April. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staats⸗ 


bahn betrugen vom 15. bis 18. April inkl. 235,036 Fl. 


Vermiſchtes. 
* Potsdam, 19. April. [Die letzten Briefe eines Le⸗ 


35 ` 


bensm Den 5. ſprang ein Unglücklicher in die Wellen, um 
e für i 


mmer zu finden,“ jo lauteten die mit feſter Hand 


Nachmittags 6 Uhr, von der Landungsbrücke der 


Nähe des ehemaligen nal, Forſthauſes an das Land geſpült wurde. 

ekannte auf der Bank der Landungsbrütcke 
allendes gefunden wurde, und erſt der Sprung in die Tiefe bewies, 
en ah ut, Ueberzieher, 
Oberrock und Stiefeln lagen am Ufer, in der Rocktaſche aber fanden 
ſich zwei beſchriebene Quartblätter, deren eines die Anfangs gedachten 
Worte enthielt, während das zweite, gleichfalls in feſten Schrift en, 
e GE hat, welcher die Seelenkämpfe des Unglücklichen Yar 
ennen läßt: 5 5 ; 

„Potsdam, am Stillen Freitage 1876, 123 Uhr Mittags. Die 
Sonne lächelt warm mit goldenen Strahlen aus dem reinen blauen 
Aether heute zu dem letzten Gange an dem Todestage unſeres Herrn. 
Bald, ſehr bald werde ich frei ſein von allen Feſſeln dieſer axmen 
Erde, wo ja keine Freude ungetrübt, kein Palaſt ohne Schattenſeiten 
daſteht, der ſchönſte Blumenſtrauß verwelken muß. Die Erde beginnt 
verjüngt als Braut ſich mit dem jungen Grün des ewachenden Früh⸗ 
lings zu ſchmücken, um bald in den eiſigen Armen des Winters wie⸗ 
der unter dem weißen Leichentuche zu ſterben, doch in der ſchönen 
Hoffnung, neu verjüngt wieder zu erſtehen. ch werde ſterben, um 
nie in menſchlicher Geſtalt wiederzukehren, doch vielleicht als kleines 
Sternenblümchen noch an Bächleins Rand für Liebchens Hand erblü⸗ 
ben, um an Ihrem Buſen zum zweiten Male beſeligt zu ſterben. Dank, 
Dank Dir ſchöner Gedanke, noch ein Tropfen ſüßen Himmelsbalſams 
in den Wehmuthskelch der Leiden. 

Im Kaiſerpark zu Babelsberg nach 4 Uhr. Da wäre denn 
Alles beſorgt, was wir hienieden noch zu wünſchen hatten; die letzten 
Briefe auf der Poſt abgegeben; fort für Brot der letzte Pfennig des 
erbärmlichen Geldes, um welches ſich der Menſch, wenn er arm iſt, 
als Sklave quälen mu, bis in das Grab. Ja, ja, ich bin es müde, 
länger der traurige Sklave der Armuth zu ſein. Da fließt die blaue 
Havel, breit, tief, unruhig. Doch hier im Kaiſerpark den Sprung hin⸗ 
ein, o nein! Sollte ich meinem Kaiſer, welchen ich ſo fehr liche, den 
Spagiergang trüben? nein, nein, ſchnell fort zu einer anderen einſa⸗ 
meren Stelle wo kein Weg den Glücklichen vorüberführt, fort, ſchnell 
fort, aus dem ſchönen Kaiſerpark. Lebe wohl, olüdlider Kaiſer, ſchö⸗ 
ner Park, lebe wohl! 5 N 

Gegen 6 Uhr. Endlich habe ich fie gefunden die Stelle, ein⸗ 
Ian, an einer faſt zerfallenen Landungsbrücke der Dampfer; noch einen 
Blick zum reinen Aether und dann raſch hinein in die vom Winde 
drauſenden Wellen. Es wird bald geſchehen fein. Wie oft ſagte uns 
unſere Mutter: „Im Arm der Liebe ruht ſich's wohl, wohl Audi im 
Schooß der Erde.“ O ja, im Arm der Liebe ſollte ich nie wohl ruhen, 
deſto wohler werde ich im Schooße der Erde ruhen, alles Erdenleid 
vergeſſend. Amen!“ — Die ien Ruhe hat der Unglückliche inzwi⸗ 
ſchen auf dem Friedhofe zu Nikolskoi gefunden. (Poſt). 

* Ein ſchweres Verbrechen iſt am Montag wieder in Berlin 
begangen worden. In dem Hauſe 68/69 der Palliſadenſtraße hörte 
am genannten Tage gegen 2 Uhr Morgens die Frau des Kaufmanns 
Dehlow ihre Ladenklingel gehen, fie weckte in Folge deſſen ihren Mann, 
der mit ihr in demſelben Zimmer ſchlief, Dieſer, ein ältlicher Herr, 
rief feinen 19jährigen Sohn, einen kräftigen jungen Mann, welcher 
ſofort im Hemde aus dem Bette ſprang, Licht machte und nach dem 
Laden eilte. Der Laden war durch Rolljalouſien geſchloſſen, die von 
außen von Dieben in die Höhe Ce halten wurden, nachdem der Vers 
ſchluß derſelben gewaltſam durch Brechſtangen beſeitigt worden war. 
Das Klingeln rührte von dem Eintritt eines der Diebe durch die 
Ladenthür her und erſchreckte die draußen Stehenden, ſo daß ſie die 
Flucht ergriffen, die x alouſie fallen ließen und ihren eigenen Kollegen 
auf dieſe Weiſe zum Gefangenen machten. Dieſer nun ſuchte, als er 
das Erwachen der Dehlow'ſchen Familie bemerkte, ſich einen Verſteck 
hinter einigen Fäſſern, die im Laden ſtanden. Der Sohn empfing, 
als er kaum mit dem Licht in den Laden getreten war, von dem Diebe 
einen Schlag mit dem Brecheiſen auf den Hinterkopf, ſo daß er das 
Licht fallen ließ; er hatte aber Geiſtesgegenwaxt genug, feinen An⸗ 

reifer niederzuwerfen. Hier begann ein grauſiges Ringen, bei dem 
eider der var Mann Zen ürzeren zog und einen ſchweren gefähr⸗ 
lichen Schlag mit der Brechſtange über das Naſenbein, wie andere 
9 auf den Kopf erhielt. Durch das Geräuſch, welches der 
Kampf auf Leben und Tod machte, ſowie durch das Hilfegeſchrei 
der Eltern herbeigelockt, eilten Nachbarn und die im Hauſe beſchä - 
tigten Bäckergeſellen herbei. Sie geriethen in furchtbare Wuth, 15 
ſie den jungen Kaufmannsſohn furchtbar entſtellt und mit Blut bes 
deckt und den Dieb durch die Hinterthür der Stube entwiſchen ſahen. 
Doch dieſer lief gerade dem Bäckermeiſter ſelbſt in die Arme, wurde 
von dieſem ergriffen und nun jämmerlich von allen Anweſenden 
durchgebläut und alsdann förmlich zur Revierwache geſchleift. Wäre 
der Wächter nicht in das Mittel getreten, die Bäckergeſellen hätten 
wahrſcheinlich den Böſewicht in ihrer Wuth getödtet. Der junge 
Mann liegt ſchwer krank darnieder. Der Thäter iſt ein bereits be⸗ 
ſtrafter Fleiſchergeſelle; ſeiner beiden Complicen beim Einbruch iſt 
man ebenfalls habhaft geworden. (Trib.) 
* Sagan 19. April. Soeben iſt unter dem Geläute der Glock 
die von einem bronzenen Sarge umſchloſſene Leiche der Her 5 9 e) 
v. Acerenza⸗ Pignatelli in dem Thurmgewölbe der hieſigen 
evangeliſchen Kirche beigeſetzt worden. In dieſer mit einem Marmor⸗ 
Kruziſir des Bildhauers Afinger geſchmückten Gruft ruht bereits die 
Leiche ihres Vaters, des Herzog Peter von Kurland, der im Jahre 
1796 das Herzogthum Sagan von den Fürſten von Lobkowitz erwarb. 
Den nächſten Herbſt ſoll, nachdem auch die Leiche der Gemahlin des 
Herzog Peter, der berühmten, geiſtreichen Herzogin Dorothea von Kur⸗ 
land, geborene Gräfin Redern und ihrer Tochter Pauline, einſt mit 
dem Fürſten von Hobenzollern⸗ Hechingen vermählt, pon Löbichau nach 
Sagan übergeführt ſein werden, eine größere kirchliche Feier ſtatt⸗ 
finden. Die anderen beiden Töchter des Herzog Peter, Wilbelmine 
und die durch Schönheit, Geiſt und Liebenswürdigkeit ausgezeichnete 
Herzogin Dorothea, welche beide zum Katholizismus übergetreten waren, 
ruhen in der kleinen gothiſchen Kreuzkirche, die, von wildem Wein um⸗ 
rankt und mit einem Altarblatt von Begas A Allen, die je⸗ 
mals den E en baben, wohl bekannt fein wird. 

* London. er Spiritualiſt Home, den frauzöſiſche Blät⸗ 
ter opt geſagt hatten, iſt noch am Leben. Miß Eil Ke EE 
Sekretär es britiſchen Spiritualiſtenvereins, theilt hieſigen Blättern 
mit, daß, wie ein in dem Bureau des Vereins eingegangenes Tele⸗ 
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ndheitszuſtande weilt. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 21. April. Die großherzoglich badiſche Familie iſt 
geſtern Abend zum Beſuch des Kaiſers hier eingetroffen. Heute findet 
ein großes Diner bei Sr. Majeſtät ſtatt, zu welchem ſämmtliche hier 
anweſende Fürſtlichkeiten eingeladen ſind. — Der Miniſter Graf zu 
Eulenburg ſoll heute in Caub eintreffen. 

Bremen, 21. April. Dr. Finſch, Dr. Brehm und Graf Wald⸗ 
burg⸗ Zeil ſind, hierher gelangten Mittbeilungen zufolge, geſtern Mittag 
nach einer beſchwerlichen Reiſe in Omsk eingetroffen. Die Reiſenden 
haben hiermit die größere Hälfte des Weges von Jekaterinburg nach 
Semipalatinsk, wohin ſie nun aufbrechen werden, zurückgelegt. Da 
der Weg durch die Steppe beſſer ſein ſoll, als die bodenloſe Straße 
nach und über den Ural, hoffen die Reiſenden am Anfang der nächſten 
Woche dort einzutreffen. Von dort aus ſoll zunächſt das noch wenig 
bekannte Tabagataigebirge ſüdwärts über Sergiopol bereiſt werden. 
Als ſüdlichſter Punkt dieſer Tour iſt die Stadt Urdſchar in Ausſicht 
genommen. Die Poſtverbindung Europas mit Sibirien ſcheint, wenn 
auch langſam, doch zuverläſſig zu ſein. 

Paris, 21. April. In der geſtrigen Sitzung der geographiſchen 
Geſellſchaft wurde dem Afrikareiſenden Dr. Nachtigal die goldene 
Medaille überreicht. — Der Marſchall-Präſident hat heute früh die 
Königin von England begrüßt, als dieſelbe bei der Weiterreiſe nach 
Cherbourg Paris auf der Ringbahn berührte. — Die Kommiſſion 
für die Weltausſtellung hat ſich bei der Wahl des Ausſtellungsplatzes 
nunmehr definitiv für das Marsfeld und den Trocadero entſchieden 
— Die Societe generale hat heute den Delegirten des Komite's der 
franzöſiſchen Inhaber von peruaniſchen Bonds die offizielle Erklärung 
abgegeben, daß ſie auf den Vertragsentwurf mit der peruaniſchen 
Regierung vom 31. März c., welcher für die Inhaber der Bonds fo 
ungünſtig ſei, verzichte und daß ſie neue Vertragsvorſchläge nur von 
Seiten der Bondsinhaber entgegennehmen werde. Man glaubt, daß 
unter dieſen Umſtänden der Abſchluß günſtiger Arrangements bei der 
zum 25. April erwarteten Ankunft des Präſidenten von Peru, Prado, 
erfolgen wird. 

Varmounth, 21. April. Der Bugſirdampfer „United Service“ 
iſt mit dem Dampfer „Humboldt“ im Schlepptau heute früh von der 
hieſigen Rhede nach London abgegangen. 

Athen, 21. April. Der Miniſterpräſident Comunduros hat aus 
Anlaß der bevorſtehenden Abreiſe der königlichen Familie nach dem 
Auslande ein Zirkularſchreiben an die Präfekten gerichtet, in welchem 
die im Innern und nach Außen herrſchende Ruhe hervorgehoben und 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die friedliche Politik Griechen⸗ 
lands bezüglich der Orientfrage anerkannt und von der Türkei durch 
thatſächliche freundſchaftliche Politik werde erwiedert werden. 


Konſtantinopel, 21. April. Eine kaiſerliche Jrade ordnet die 
Bildung eines Lagers in Skutari (Albanien) an, behufs Ueberwachung 
Montenegros. Einem Börſengerücht zufolge iſt der Sturz des Groß— 
veziers bevorſtehend. 


Grwiun-Kiſte der d Alaſſe 153. k. preuß. Siten. Batterie, 


(Nur die Gewinne über 210 Mark find den N Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 
Berlin, 21. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Armeen gezogen worden: 
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Wöchentlicher Dampfſchiffsbericht 
über Abgang und Ankunft deutſcher transatlantiſcher Poſtdampfſch 
von A 5 2 ſt Bol Feen Wm. Miller's See in Seien 
Vom 13. bis 19. April 1876. 
eng Barends, 29. März von Hamburg, 


1. April von Havre, 


traf am 12. d. M., Morgens 9 Uhr, in New⸗z ét ein. — „Goethe“, 
Meyer, 12. d. von Alb ht traf am 14. in SCH ei und dë die 
Reife am 18. 12% Mär Mittags, nach New⸗ lleman⸗ 


wi , Ludwi März von amburg, 30. 1 Hare. traf am 14. 
d. M. Sen, 37. I in St. Thomas ein. — „Bavaria“, Ga 
13. von Hamburg, traf am 15., Morgens 9 Uhr, in Grimsby ein, 
ging Nachts weiter nach Havre und ſetzte am 19. Morgens 6 Ubr, 
von dort die Reife nach St. Thomas und Colon fort. — „Cimbria“, 
Brandt, 6. d. von New⸗York abgegangen, paſſirte 16., Mittags, Li⸗ 
zard, erreichte 16., 4 Uhr Nachmittags, Plymouth, 17., 2 Uhr Mor⸗ 
gend, Cherbourg und traf 19., E auf der Elbe ein. — „Rhe⸗ 
nania“, Kühlewein, ging 18. von Thomas via Plymouth und 
EC nach Hamburg ab. — „Pommerania“, Schwenſen, 5. von Ham⸗ 
burg, 8. von Havre, traf am 18., 8 Uhr Abends, in New⸗Pork ein. 
ammonia“, Voss, am 9. von Philadelphia, paſſirte am 19., 5% 


mé Nachm. m., Li Ward. 


Geſtern entſchlief nach langem, ſchweren Leiden in Pudewi 
unſere innigſt geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, 
die verw. Zimmermeiſter 


Frau Caroline Landrichter, 


geb. Hoffmann, 
im Alter von 77 Jahren, was tiefbetrübt mittheilen die Hinter⸗ 


bliebenen: Michael Landricht 
an er, 
Wenne geb. Landrichter, 


Richard ar 
Seen (Sack, 
Pu de wis und Poſen. 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 21. April. Ziemlich feſt bei ſehr beſchränkten 


Umfä 
GG Gebiet) 8 SC Wechſel 204, 70. Pariſer Wechſel 81, 17. 
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h SEH Sei Reichsbank 153%. 
ch Schl luß der Börſe: Kreditaktien 112, Franzoſen 225 
gembarden 76 4, 1860er Looſe 96½, Nordweſtbahn —. Galizier 154. 


f *) per medio reſp. per ultimo. 


Wien, 21. April. Spekulationswerthe auf Deckungskäufe beffer, 
Franzoſen matt, Bankaktien ſtark angeboten, Prioritäten feſter, Devi⸗ 
ſen Sc Gade billiger, Bahnen Sch 


(Schluß kurſe.] Papierrente 64, 00. Silberrente 67, 60. 1854er 
Looſe 102, Nationalbank 847, 00, Nordbahn 1755. WEN. 
134, 80. Franzoſen 267, 75. ir e 00. Kaſch.⸗ 99, 00. 
ardubitzer 118, 00. Nordweſtb. 129 .Nordweſtb. Lit, o 129, 50. 
ondon 120, 80. 8 58, 70. "ei 47, GA Frankfurt 
58, 70. Amſterdam 99, 60 Böhm. Weſtbahn —, — ne 

149, 00. 1860er Looſe 105, 70. Lomb. Eiſenb. 92, " 1864er Looſe 
124 70. Unionbank 54, 00. 2100 850 55, 60. e 9, 62. 
Dufaten 5, 71. Silbercoup. 1 Eliſabethbahn 149, 50. Ung. 
Präml. 68, 00. D. Rchsbknt. 59, 22. 

Türkiſche Looſe 15, 75. 

N Flau. Briten 133, 00, Franzoſen 268, 50, 


Lombarden 91, 50, Galizier 183, 50 
bank 53, 50, Ungariſche Kredit 112, 00, Egypter 75, 50, Nordbahn 
. Napoleons 9, 61%. 

London, 21. April, Nachm. 4 Uhr. Konſols 95 Me. Ital. proz. 
Rente 70%. Lombarden 7%. Z3proz. Lombarden⸗ Priorktäten alte 9% 
Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten neue OM Sproz. Ruſſen de 1 
%. Hproz. "Kutten de 1872 93%. Silber 5%. Türk. Anleihe de 
1865 12 ie. Sproz. Türken de 1869 13%. 6pros. Vereinigt. St. pr. 
1885 103%. do. Aere, fund. 105% excl. Oeſt. Silberr. —. Oeſt. 

apierrente —. 69793. ungariſche Schatzbonds 82. Dro, ungar. 
SE 15 05 Emiſſ. 78 —. Dro, Peruaner 20%. Spanier 16%. 
atzdiskon 

In die Bank floßen heute 97,000 Pfd. Sterl. 

nen Berlin 20, 64. Hamburg 3 Monat 20, 64. 
Frankfurt a. 61. Wien 12, 37. Paris 25, 47. Petersburg 3056. 

Sc e April. Feſt und belebt. 

chlußkur ſe.] 3 proz. Rente 66, 52, Anl. de 1872 105, 2%, 
gtalberiſche 5 pCt. Rente 71, 10, do. Tabaksaktien, — —, do. 


8 Ange Zap, 55, 00, Union⸗ 


bafsobligationen —, —, Franzoſen 566, 25, Lombard. Eiſenbahn⸗ Att. 
200, SH do. Prioritäten 237, 00 00, Türken de 1865 12, 75, do. de 1869 
75, 00 „Türkenlooſe 36, 75. 


Erédit mobilier 177. Spanier erter. 16%, do. inter 15%, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 713, Banque ottomane 1 Société generale 530. 
Egypter 223. — Wechſel anf London 25, 2 

New⸗Nork, 20. April. Abends 6 libr. deck öchſte 
Notirung Gë SE 13%, niedrigſte 13. echſel auf London 
in Gold 4 D Goldagio 13. ¼ Bonds per 1885 118%. 
do. Sproz. jundiete ug 8/2, Bonds per 1887 120%. Erie⸗Bahn 
15%. Central Pacific 106%. 13 e Gentralbahi 112% 
Waarenberichl. Baumwolle in New-dorf 13%, do. in New⸗ 
ne 9 5 in New⸗Pork 14%, do. in Woilabelphin 14. 
Mehl 5 D. 20 C. Rother Srühjabtsweigen 1 D. 36 
Mais (old mixed) 70 C. 1 (Fair refiſting Muscovados) 7%, 
Kaffee (Rio⸗ * Schmal e Wilcox) 14 C. Speck 
fort clear) 13 C. REES STE t 4% 

Broduften-Gourfe. 

Köln 21. April, Nachm. 1 Uhr. Getreidemarkt. Weizen 

hieſiger loko 22, 50, fremder loko 23, 00, per Mai 20, 20, per Juli 

Roggen, hieſiger loko 16, Lé Ka Mat 14,85, per gli 15, 00. 
Hafer, lolo 19, A per Mai 18, 00 Rüböl, loko 32, 80 „per Mai 
32, 40, per Oktober 33, 10. 

Bremen 21. April, eee 13 60555 (Schlußbericht) 
Standard white loko 11, 90 pr. Juni 12, 00, pr. 
Auguſt⸗Dezember 12, 75 Br. Mat 

Hamburg. 21. Art, Nachm. 6 etreide markt. Weizen loko 

ef, au Termine beſſe Roggen loko wi Wiel KE ruhig, 
d n pr. April Got 207 Br. S A „ pr. Juni⸗Juli per 
1000 Kilo 200. B., 208 G., Noa pr. ee Mai 149 B. 148 
Gd., de e per 1000 Kilo 9 1 Br. 150% Gd. Dote r feſt. 
Ger a ig Rü bo geſchäftsl., loko 62, per Mai 61, ei Oktober 
per 200 Pfd. 63. Spiritus matt, per April 33%, per Mai⸗ 
Juni 34, per 1 34%, per Auguſt⸗ 1 per 100 Liter 
100 pCt. 3614. Kaffee ubig, N Petroleum 
ſtill, Standard white loko 12, 70 Br., 12, 50 Gd., pr. April 
12,40 Gd., per Auguſt⸗Dezember 12,30 Gd. — Wetter: bedeckt. 

London, 21. April. Getreidemarkt. Schlußbericht. Fremde 

Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23,200, Gerſte 1560, Hafer 


53,610 Dr. 
Weizen unbelebt, Preiſe unverändert, angekommene Ladungen 
dais feſt. Andere Getreidearten unverändert. 


Rein. D Hafer ſtramm. 
etter: Schön. 
Mancher, 21. April. 121 ZE Armitage 7%, 12r Water 
Taylor 8, 20r Water Micholls 9%, 30r Watter Gidlow 10%, 
Ahr Water Glatten 14, 40 Mule e, 10%, dor Medio Wil⸗ 
kinſon 12%, Zr Warpcops Qualität Rowland 11%, 40r Double 
Weſton 12%, 10r Donble ton 15%, Printers % / 8% pfd. 
111. Markt ruhig. Preiſe feſt 

Liverpool, 21. April, Nachmittags. Baumwolle: (Schlu 
bericht.) Umſatz 10000 B., davon für Spekulation und Export 2000 N. 
Stetig. . Ankünfte rubig, aber ſtetig. Surats ſich 
beſſernd. Orleans 6% , middl. amerikaniſche 6%, fair 
Dhollerah es middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 
4%, middl. Dhollerah Ir fair Bengal 4%, good fair Broach 5, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4546, BE adras 4%, fair 
Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 

Upland nicht an low middling Juni⸗ Zuli⸗Lieferung 6746, Juli⸗ 
Augen SEN 6% d 
55 7 u ër ag 21. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants 

D 


Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 11,300 Tons gegen 
14,800 Tons in derſelben Woche des Vorjahres. = 
Amſterdam, 21. April, Nachm. Getreidemarkt. Schlußbericht. 
Weizen loko geſchäftslos, auf Termine unverändert, per Mai 288. 
Roggen loko behauptet, auf Termine flau, pr. Mai. 179, pr. Juli 
183, pr. Oktober 189. Raps geſchäftslos. Rüböl loko' 37 ½, pr. 
Mai 36%, pr. Herbſt 37. — Wetter: Schön. 
Antwerpen. 21. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). 
en unveränd., Odeſſa —, 


Weizen behauptet, däniſcher 27%, Rog 
afer ſtetig, ſchwediſcher —. Vetrolen mmarkt. Raf⸗ 
WC Ki SCH loko 28% bez., u. Br., pr. April 28 bz. 28% B., 
% Br. pr. September 30% Br., pr. e 
. Weiden 


matt, pr. April 27, 50, pr. ai⸗J e? E 75, 
pr. Juli⸗Auguſt 28,75. Mehl RR pr. Kg 650 Mai 60,50 
pr. Wer 98 009 60, 75, pr. „ WC Ze rubig, 
Ge April 76, 00, pr. Mai 76, 155 pr. E 78, 25, pr. Sep⸗ 
tember = Dezember 80, 75. Spiritus matt, per April 46, 75, 


pr. Mai⸗Auguſt 47, 75. 


a "NËT 
ëm iw dn. bc, fe. 


Produkten-Börfe. 
Berlin, 21. April. Wind: NNW. Barometer: 27,11. Thermo» 
meter: früh + 8 R., Mittags 16“ R. Witterung: windig. 


Weizen loko per 1000 Kilogr. 180—220 nach Qual. ger, „gelber 
per dieſen Monat —, April⸗Mai 202 203 bz. Mai⸗Juni 50— 
203,50 bz., Juni⸗Juli 206—207 bz., Juli⸗Auguſt 210 bz., Sept.⸗Oktbr. 
211 211,50 bz. Roggen loko per 1000 Kilogr. Qual. Jef ruſſ. 
147—150, polniſch 151 152, inländ. 162—164, defekt rufj. 143 145 ab 
Bahn bz., per dieſen Monat —, Frühjahr 150,50 151—150,50 ba, Mai⸗ 
Juni 149,50 —149 bz., Juni⸗Juli 149 bz., Juli⸗Auguſt 149,50 bz., Sept.⸗ 
Okt. 152 —152,50—152 bz. Gerſte loko per 1000 Kilogr. 141—180 
nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150—185 nach Qual. 
gef., oſt⸗ u weſtpr. 162—178, ruff. 156178, ſchwed. 179—183, pomm. 
a. meckl. 180—185 ab Bahn bz. per dieſen Monat —, Frühjahr 167— 
167,50 ba, Mai⸗Juni 165,50 — 165 bz., Juni⸗Juli 165 bz., Juli⸗Auguſt 
161 B., Sept.⸗Okt. 157 B. — Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 
178210 nach Qual., Futterwaare 170-177 nach Qual. — Leinöl 
loko per 100 Kilogr. ohne Faß 58 M. — Rüböl per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 61 ba, mit Faß —, per dieſen Monat —, April⸗Mai 62 bz., 
Mai⸗Juni do., Sept.⸗Okt. 63,2—63 bz. — Petroleum (Standard 
Woite) per 100 Kilogr. mit Faß loko 30 ba, per dieſen Monat 26,5 ba. 
Sept.⸗Oktbr. 25,6 G. Spiritus per 100 Liter A 100 PCt. = 
10,000 pCt. loko ohne Faß 44,3 bz. per dieſen Monat —, loko mit Faß 


Feat (wt „ 


rer 


Breslau, 21. April. [Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) — 
Roggen (per 2000 Pfd.) e — Etr., per April u. April⸗Mai 146,50 
B., 46 G., Mai⸗Juni 146,50 B., 46 G., Juni⸗Juli 148,50 B., 48 G., 
Juli⸗Auguſt 149,50 G., 150 B., Sept.⸗Okt. 152 B. — Weizen per 
April⸗Mai 188 B., Mai⸗Juni —. — Gerſte per April⸗Mai —. 

afer per April⸗Mai 176 G., April⸗Mai 171,50 bz., Mai⸗Juni 
169,50 bz. — Raps 290 B. — Nüb öl mn. gef. — Ctr, Iofo 63,50 B., 
per April u. April⸗Mai 62 B., Mai⸗Juni 62,50 B., Sept.⸗Okt. 61 B. 
— Spiritus geſchäftslos, gef. 10,000 Liter, loko 42,80 B., 41,80 G., 
April und April⸗Mai 43,60 B., Mai⸗Juni 43,60 B., Juni⸗Juli 44,50 
G., Juli⸗Auguſt 45,50 G., Auguft-Sept. 46,50 G., Sept⸗Okt. 
— Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdls.⸗Bl.) 
Stettin, 21. April. EA Bericht Wetter: leicht bewölkt. 


Therm. + 14 R. Baron. 28 2. Wind: SW. 
Weizen höher btzahlt, pr. 1000 Kilo loko gelber 185—202 M., 


weißer 196—207 M., Frühjahr 207 M. bz., Mai⸗Juni 206,50 — 
206 M. bz., Juni⸗Juli 207,50 —209— z., Br. u. G., Juli⸗Auguſt 
210,50 —211,50 M. bz., Br. u. Gd., Sept.⸗Okt. 211 M. Br. u. Gd. 


— Roggen Fa pr. 1000 Kilo loko inländ. 152—158 M., Ruſſ. 
144—147 M., Frühjahr 145 M. Br., 144,50 Gd., Mai⸗Juni 144,50 
145,50 — 144,50 ba, Br. u. Gd., Juni⸗Juli 145 Br. u. Gd. Juli⸗ 
Auguſt 146 Br. u. Gd., Sept.⸗Oktbr. 149 M. bez., 148,50 Br. u. Gd. 


21,5 öl,, Juni⸗ Juli 21,20 b., Zuli⸗Auguſt 21,25 bz., Sept⸗Okt. 21,40 | 
SE | EUER (S. u. H.) 


| 


RE ee CH R 


Br. — Winterrübſen unverändert, pr. 1000 Kilo Sept.⸗Oktbr. 
M. 15 — Rüböl Ce pr. 100 Kilo loko ohne Faß 63 M. Br., 
r. April⸗Mai 62 M. Br., Mai⸗Juni 62 Br., Sept.⸗Oktbr. 62,25 
z., 62 Br.— Spiritus Anfangs matt, Schluß efter, pr. 10,000 
Liter pCt. loko ohne Faß 4,40 M. bez., mit Si 44,30 M. 
bez., pr. F Br 44,40 Br., Mai⸗Juni 44,40—44,30 M. bez., Juni⸗ 
Juli 45,40 M. Br. u. Gd., Juli⸗Auguft 46,40 M. Br. u. Gd., pr. 
Aug.⸗Septhr. 47,50—47,20— 47,40 bz. — Angemeldet 1000 Etr. Weizen, 
— Ctr. Roggen, 2000 Etr. Hafer, 1000 Ctr. Rüböl, — Liter Spi⸗ 
ritus. — Re ulirungspreis ür 1 Weizen 270, Roggen 
145, Hafer 170,75, Rüböl 62, Spiritus 44,50 M. — Petroleum 
loko 13,25 M. ba, alte Uſance — bz., Regulirungspreis 13,25, pr. 
Sept.-Dftbr. 11,60 bz. (Oſtſ. Z.) 


WMeteorologiſche Zeobachtungen zu Bofen. 


Datum. | Stunde. Seege 260° 


über der SÉ | Therm. | Wind. | Wolkenform. 


21. April Nachm. 2] 7° 8,55 + 18 0 WOL | baldbeiten 
21. Abnuds. 10, 27, 8, 87 111 WO-L bedeckt, Ni. 
22. Morgs. 6 27° 8, 55 + 90 NW 0 trübe, St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


—, per dieſen Monat —, April⸗Mai 44,6—45,7 bz., Mai⸗Juni do., 
Juni⸗Juli 45,7—45,6—45,7 bz., Juli⸗Auguſt 46,7—46,6—46,7 bz., Aug.⸗ 
Sept. 47,7- 47,8 bz. — Mehl Nr. 0 27—26, Nr. 0 u. 1 25,50—24 M. 
Noggenmehl Nr. 0 23,50 —22, Nr. 0 u. 1 21,25 19,75 per 100 Kilogr. 
Brutto inkl. Sack, per dieſen Monat —, April⸗Mai 21 bz., Mai⸗Juni 


— Gerſte feſt, pr. 1000 Kilo loco 155—168 M. Hafer höher 
bezahlt, pr. 1000 Kilo loco — M., ſchwediſcher — M. ba, pr. 
Frühjahr 170—171,50 M. bez., Mai⸗Juni 1065 M. bz., Juni⸗Juli — 
. Br., Sept.⸗Okt. 156,50 Gd. Erbſen ohne Handel. — 
Mais pr. 1000 Kilo loko 130 M. Br., pr. April 127 M. bez. gau. 


Poſen, am 20. April Mittags 1,72 Meter. 
E 2 5 1,70 = 


bei 


Die Haltung war außerordentlich reſervirt. Während allerdings die 

geſtrigen beunruhigenden Nachrichten unwiderlegt geblieben ſind, maß 
man doch den beruhigenden Artikeln der der und hieſigen 
offiziöſen Preſſe etwas mehr Bedeutung bei. In Folge davon ſah 
man von neuen Engagements meiſtens ab und beſchäfligte ſich über⸗ 
wiegend mit der Löſung älterer Verpflichtungen. Einige befeſtigende 
Vedeutung maß man auch der Drei⸗Kaiſer⸗Zuſammenkunft bei. Doch 
fehlte es an größeren Schwankungen eben ſo ſehr als an Kurs⸗Er⸗ 
höhungen. Eiſenbahnen zogen im Laufe der Börſe Kleinigkeiten an; 
doch blieb der Verkehr ſehr ſtill, namentlich in gegen baar gehandelten 
Papieren. Auch Banken lagen ziemlich feſt, beſonders preußiſche Bo⸗ 


denkredit und Zentralbank. Bergwerke ziemlich feſt, aber unbelebt. 
- ten. Anlagepapiere ohne 
Begehr, aber feſt, namentlich Fonds und Prioritäten. 5 5 5 — Werthe 
behauptet, aber ohne Leben. Renten wenig feſt. Wechſel ſtill. — Die 
letzte Stunde zeigte keine beſondere Bewegung, ſie ließ eher eine kleine 
Ermattung durchblicken. Nur Bahnen feſt. Per Ultimo notiren wir: 

ranzoſen 455—6—5, Lombarden 155,50 —6,50, Kreditaktien 230,50 bis 
„50228, Antwerpener Zentral⸗Bank gewann 8, Zentralbank für 
Bauten 1, Boruſſia verlor 3, ere Bankverein 1, Magde⸗ 
burger Bergwerk 2. Der Schluß blieb ziemlich feſt. 


Berlin, 21. April. Der heutige Verkehr eröffnete ohne beſondere 
Anregung eben ſo feſt als die geſtrige Börſe geſchloſſen hatte. Die 
Meldungen von außerhalb, namentlich aus Wien, hatten allerdings 
weniger günſtig gelautet; doch die erſten Anfangskurſe von dort waren 
eſt. Bedeutend war freilich die Kursſteigerung nicht. Kreditaktien 
. ſich um 2 M., Franzoſen, Lombarden und andere Spielpapiere 


bewegten ſich etwa auf der aan ch Kurshöhe, und Ditert, Renten 
waren eher niedriger. Dieſe an ſich recht geringfügige Feſtigkeit be⸗ 
ruhte mithin faſt nur auf Deckungen, deren Einfluß durch das Aus⸗ 
bleiben ungünſtiger Nachrichten nicht unweſentlich erhöyt wurde. Sonſt 
konnte im Allgemeinen wohl von keinem Umſchwunge die Rede ſein. 


Aktien⸗Mörſebomm III. 3.100 100,50 bz Centralbk. . Bauten 4 18,00 bz G Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 36,25 bz G 4 Crefeld. K. Kempen Ober ſchleſiſche B. 3 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Pr 8.6 .. 9980 & Sentralbf.f. Ind. u.9 4 | 63,75 b © Kedenzütte 4 2,50 a a ge re role 
Berlin, den 21 April 1876. do. unk. rückz. 110 5 103,30 bz G Cent.⸗Genoſſenſch B. fr. 97,00 G Rhein.⸗Naſſ. Bergwerk 4 88,75 bz B Halle Sorau⸗Guben 5 18,75 bz © do. D. 4 93 00 G 
Preußiſche Fonds und Geld.] do. do. 1005 101 bz G Chemnitzer Bank⸗V. 4 74,50 G Se en Ind. | 18 00 2 annover⸗Altenbek. 5 | 35,75 E do. 5 Rail 85,50 bz B 
Courſe. Dr C.⸗B⸗Pfdbekd 4 100,25 bz B Soburger Credit⸗V. 4 | 75,00 bz G Stobwaſſer Lampen 4 | 52,50 bz G do. II. Serie 5 do. F. 45 
Conſol. Anleihe 4104,75 bz © do. unk. rückz. 1105 107,00 6 Cöln. Wechslerbank 4 | 74,00 B Union⸗Eiſenwerk 47.75 bz G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 74,00 B do. G. 4 98,90 B 
Staats-Anleihe 4 99,75 bz © do. (1872 u. 74045 98,50 bz Danziger Bank fr. 6190 bz B unter den Linden 4 | 17,00 bz Märkiſch Poſen 5 65,10 bz B do. H. 41 101,30 bz 
Staats- Schldſch. 35 93,50 bz do. (1872 u. 73)5 101,50 bz Danziger Privatbank 4 116,50 G Wäſemann Bau V. 4 | 3850 G Magdeb.: Halberft. B. 33 59,50 bz do. v. 18695 103,80 b. 
Kur- u. Nm. Sch 38 00,00 bz do. (1874) 5 101,50 bz Darmſtädter Bank 4 97,50 bz G Weſtend (Quiſtop) fr. 4 40 bz do. do 0.15 | 88,50 bz G do. v. 1873/4 | 90,50 
Ob.⸗Deichb.⸗Obl. 4101,00 G Pr Hyp⸗A⸗B 120[4f 99,09 bz G do. Zettelbank 4 93,10 G Wiſſener Bergwekk 4 28 G 12,50 Gſ Münſter-Enſchede 512,50 bz B. Oberſchleſ. v. 18744) 95,75 bz 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 102,00 bz do. do. 5 100,20 G Deſſauer Creditbank 4 | 10,60 670 B Wöhlert Maſchinen 4 | 17,50 © Nordhauſen⸗Erfurt 5 34,00 bz G do. Brieg⸗Neiſſe 47 a 
Do. do 35 Ee bi a 7 900 = S 27 Sr 0 5 S EN bz 8 —.— E be 5 en bz 2 1 Coſ.-Oderb. 4 | 
öln. Stadt⸗Anl. 4101,75 do. do. 94, Deutſche Ban 475 bi E V ſtpreuß. Südbahn 5 „50 b o. do. 5 10 
Spe do. 4101,50 B Stett. Nat.-Hyp E 101,00 v3 G Se Genoſſenſch. 4 91,75 894.75 F dei SE ahn 8 108,00 65 do. Niedſch. Zwgb. 33 o 
Schldv. d. B. Kfm. 5 101,10 bz do. do. 4 980105 G do. byp⸗ Bank 4 98,55 B [h fachen Naftricht t 2840 63 B. Rheiniſche 4 do. Starg. Poſ. 4 
fan dbriefe: S Kruppſche Obfig.)5 102,00 bz do. Reichsbank fr 153,00 bz Altona. Kiel, 4 111575 b Kumäniſche 2 7200 b; G ] de. d. 4 
14 4410170 bz ä er Së do. Unionbant k | 7750 ba 0 e 41080 % Saalbahn 5 26 00 bz do. do. II. D 
do. 5 104,25 b 0 Amerik. vt 18810 dog 10 6 e Disconto⸗Comm. 4 113,20 bz Berlin Dr ah 5 22 50 12 Saal Unſtrutbahn 5 | 11,25 bz G Oſtpreuß. Südbahn 5 102,10 G 
kandſch. Central 4 95,20 bz G 80 50, 18856 9 50 8 do Prov. ⸗Discontſ4 | 77,50 © „ Berlin Gbrliß 16380 vi Tilſit Inſterburg 5 68,25 B do. Litt. B. 5 
Kur- u. Neumärk. 35 85,50 © do, Bds (fund 5 101.25 b Geraer Bank 4 82,00 bz B Berlin SC 95 4 167,75 b. G Weimar- Geraer 5 23,00 G do. Län, C. 5 
15 säi 981 8 Norweg. Au ` u 97.00 8 Bo Se 1 1 5 Re B e, fr.. e een 5 1103,59 G 
4 ? 5,10 $ Yale ech. Bee ew. B. H Schuſter 2,27 5 e BEES 3 einiſche 98,25 3 
m do. neue f , B SCH MECH d rr 8 (Gothaer Privatbank 4 | 85,90 o E ere? S e Kä 95 B Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ vg Ge v. St. E e 
e a Brandbg. Cred. 4 95,10 B Biet Beste 9320 C do. Grundereditbk |4 16700 100,25 Breal Schreib de, Obligationen. do. von 1858, 60 4 99,75 G 
Oftpreußiſche 31 86,30 G et Ze G ch 8 Oppothek. (Hübner) 4 1126,25 b 8 . . S SCH 65 B Aach. Maſtricht At 91,20 bz do. von 1862, 64 4] 99,75 G 
a do. 4. 95.75 G zb wie d 8075 e Sieg Vereins bank 4 79,50 B . Tit 5 | 9675 8 be a do. v. 1865 44 99,75 G 
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